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Schwarzhofen
Marktbücherei. 7. 30 bis 10 Uhr.

Pfarrei. Freitag, Patroziniumder Pfar-
rei „Maria vom Siege“, 18 45 Uhr, kur-
ze Lichterprozession für alle Pfarran-
gehörigen, anschließendMesse.

Gäste im Sitzungssaal
Grundschüler lernen Verwaltungsgemeinschaft kennen
Schwarzhofen/Neunburg. (mad)
Was tut ein Bürgermeister und wozu
braucht man eigentlich eine Verwal-
tungsgemeinschaft? Antworten auf
diese Fragen erhofften sich die Viert-
klässler der Ringseis-Schule beim Be-
such in derVG-Geschäftsstelle.

Bürgermeister Maximilian Beer
hieß die Buben und Mädchen mit
Schulleiterin Beate Vetterl und Lehr-
amtsanwärterin Barbara Plötz im Sit-
zungssaal willkommen. Gemeinsam
mit demMarktoberhaupt ermittelten
die Besucher die Aufgaben einer Ge-
meinde und von Bürgermeister und
Gemeinderat als oberste Organe.

Die Notwendigkeit einer Verwal-
tungsgemeinschaft konnte Beer
leicht vermitteln und verwies darauf,
dass sich nicht jede der vier Mit-
gliedsgemeinden eine eigene moder-
ne und kostspielige Verwaltungsbe-
hörde mit einem eigenen Gebäude
leisten könne. Der Bürgermeister
blendete auf die Zeit vor der Gebiets-

reform 1972 zurück, als es im Bereich
des heutigen Marktes Schwarzhofen
sechs kleine Altgemeinden gab. Ge-
meinsam trug man deren Namen zu-
sammen: Demeldorf, Haag, Schwar-
zeneck, Schwarzhofen, Uckersdorf
und Zangenstein.

Danach durften die Kinder den
Bürgermeister so richtig „löchern“.
Sie wollten unter anderem wissen,
wie oft und wie lange man Bürger-
meister werden könne, wie oft der
Marktrat tage und welche Einnah-
men und Ausgaben die Gemeinde
bestreiten muss.

Beim abschließenden Rundgang
durchs Gebäude durfte fast allen
Sachbearbeitern über die Schulter
geschaut werden, um sich so ein bes-
seres Bild von ihren Aufgaben ma-
chen. Besonders interessant war für
die Kinder, als sie am Computer im
Passamt ihr Bild auf einem beantrag-
ten Ausweis sehen konnten.

Neunburg vormWald
Apotheken-Notdienst. Marien-Apo-
theke Roding.

Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de.Dr. Deichl, ImNaabtalpark 2 bis 4,
Burglengenfeld, Telefon 09471/
702630, heute von 16 bis 18 Uhr.

Stadtverwaltung. Nachmittag kein
Parteiverkehr.

Vermessungsamt. Die Neunburger
Außenstelle ist heute nur von 8 bis
12.30 Uhr geöffnet. In dringenden
Fällen ist das Vermessungsamt Nab-
burg, Telefon 09433/24050, zu errei-
chen.

Fundbüro. Ein Schlüsselbund (mit
Autoschlüssel Mitsubishi) wurde ab-
gegeben und kann im Rathaus, Zim-
mer 17, abgeholt werden.

Das Pfarrbüro ist geschlossen.

Betreuung für Demenzkranke im
„Donnerstagsstüberl“ jeden Don-
nerstag von 14 bis 17 Uhr im Marien-
heim. Anmeldung bei Lebenshilfe
Schwandorf, Telefon 09431/41866.

Stadt- und Pfarrbücherei St. Georg.
16.30 bis 19 Uhr.

TTC. 18 bis 20 Uhr, Training Damen
und Herren, Realschulturnhalle.

FC-Fußball. 17 Uhr, Training U17-Ju-
nioren.

FC-Judo/Ju-Jutsu. 17.30 bis 19 Uhr,
Kindertraining in der Dreifachturn-
halle.

FC-Stockschützen. 14 Uhr, Senioren-
training auf der Asphaltanlage.

FC-Kegelabteilung. 18.30 bis 21 Uhr
Training im FC-Heim.

AnonymeAlkoholiker. 19.30 bis 21.30
Uhr, Treffen im evangelischen Pfarr-
amt, Oberviechtach.

Pfarrei St. Josef. Eine-Welt-Laden
15.30 bis 18 Uhr.

Eltern-Kind-Gruppe Ingrid Reitinger
von 15 bis 17 Uhr.

Feuerwehr. 19 Uhr, Ausbildung für
die Gruppe B.

Stammtisch „Team Grande“. 19 bis
21 Uhr.

Interessengemeinschaft Neunburger
Teichwirte. Sonntag, 14 Uhr, Herbst-
versammlung im Dorrerkeller. Dr.
ThomasRingundFischmeister Stefan
Schwarz berichten über Fischtrans-
porte, Kormoran-Vergrämung und
andere wichtige Themen.

Bürgermeister Maximilian Beer führte die Viertklässler der Ringseis-Schule
durch die Verwaltungsgemeinschaft. Bild: mad

Stadtteile
Seebarn. 9.15 bis 10.30 Uhr, „Turn-
zwerge & Co“ in der SV-Halle.

Seebarn. 17.30 Uhr, Heimspiel der
D-Junioren SG Seebarn/Neunburg
gegen Erzhäuser-Windmais in See-
barn. Treffpunkt 16.45 Uhr.

Seebarn. Sonntag, Wanderung der
SRK in den BayerischenWald. Abfahrt
mit Privat-Pkw um 8.30 Uhr beim
Feuerwehrhaus, Rückkunft gegen 18
Uhr. Weitere Infos bei Hans Schmid,
Telefon 09672/703.

Seebarn. 19.30 Uhr, letzte Einheit
Step-Aerobic in der SV-Halle.

Neue Chronik als Jubiläumsgabe
Gesangverein gibt umfassende Dokumentation heraus – Rückblick auf 150 Jahre Musik-Tradition

Neunburg vorm Wald. (mp) Fast
70 Jahre ist es her, dass die Chro-
nik des Gesangvereins in den
Wirren der Nachkriegszeit verlo-
ren ging. Zum 150. Geburtstag,
den die Sänger amWochenende
groß feiern, präsentiert der äl-
teste Verein der Pfalzgrafenstadt
seine Geschichte in gedruckter
Form. Auf 240 Seiten blättert
sich der Leser durch ein bedeu-
tendes Kapitel Musik-Tradition
im Schwarzachtal.

Gemeinsam mit Schirmherrin Chris-
tiane Steininger, holten die beiden
Verfasser Theo Männer und Christa
Scheitinger die druckfrische Chronik
bei der Firma Schmidl-Druck/Me-
dia9 ab. Fast ein Jahr hatten Heimat-
pfleger Männer und Gesangvereins-
vorsitzende Scheitinger für die Chro-
nik recherchiert, Vereinsunterlagen
durchsucht, in Stadt- und Staatsar-
chiv geforscht sowie Amtsblätter und
Lokalzeitungen durchforstet.

Suche in Staatsbibliothek

„Aus allen Ecken haben wir etwas
rausgesucht“, so Scheitinger. So hatte
Theo Männer unter anderem die
Münchner Staatsbibliothek nach Zei-

tungsnotizen durchleuchtet. „Noch
intensiver kann man das fast nicht
mehr machen.“ Nunmehr umfasst
die neue Chronik 240 reich bebilder-
te und illustrierte Seiten, die das mu-
sikalische und gesellschaftliche Le-
ben des Gesangvereins 1861 umfas-
send dokumentieren.

Heimatpfleger Männer wertete die
Chronik auch als „kulturhistorische
Bereicherung für die Stadt“. Schließ-
lich sei der Gesangverein die älteste
Gruppierung in Neunburg und habe
sich einer kulturtragenden Aufgabe
verschrieben. Für die Firma Schmidl-
Druck/Media9 bedankte sich Inha-
berin Barbara Schmid für das Ver-

trauen in ihr Unternehmen. Sie wür-
digte das Durchhaltevermögen des
Verfasser-Duos bei der Erstellung der
Festschrift.

Zeitreise zu den Ursprüngen
Wie Theo Männer im Vorwort zur
neuen Chronik schreibt, war die frü-
here Vereinsgeschichte in denWirren
der Nachkriegszeit 1945 verloren ge-
gangen. Seit dem Gründungsjahr
1861 seien die Aufzeichnungen fort-
laufend geführt worden. Von der
heutigen „Neuauflage“ wurden ins-
gesamt 400 Exemplare gefertigt. Die
Verfasser nehmen den Leser darin
mit auf eine Zeitreise, die von den

Ursprüngen des Neunburger Ge-
sangvereins bis zum Schirmherrnbit-
ten im Juni 2011 führt.

Beim Durchblättern ist auch etwas
über die Vorgängerchöre wie die
„Sänger vom Wald“ und die „Sänger
an der Schwarzach“ zu erfahren.
Letzterer gilt als Ursprung des Neun-
burger Gesangvereins, der ab 1878
als „Männer-Gesangverein“ firmierte
und seit 1996 als „Gesangverein 1861
Neunburg“ geführt ist. Aufgezeichnet
sind unter anderem auch die Chor-
leiter und Vorstände in der 150-jähri-
gen Vereinsgeschichte, aber auch ein
komplettes Mitgliederverzeichnis ist
abgedruckt.

Zum 150-jährigen Bestehen gibt der Gesangverein eine reichbebilderte Chronik heraus. Stolz präsentierten (von
rechts) Schirmherrin Christiane Steininger, die Verfasser Theo Männer und Christa Scheitinger sowie Barbara
Schmid (Schmidl-Druck/Media9) das Werk. Bild: Mardanow

Verkaufsstellen

Die Festschrift „150 Jahre Ge-
sangverein Neunburg“ ist ab so-
fort zu erwerben.

Verkaufsstellen: Haushaltswa-
rengeschäft Klonner-Pirzl, Elek-
troGleixner,Tourist-Information.

Preis: 14 Euro

Auflage: 400 Exemplare (mp)

Kurs zur Prüfungsvorbereitung
Angebot des Fischereivereins – Lernen mit Fragebögen

Neunburg vorm Wald. Zur Vorberei-
tung auf die Staatliche Fischerprü-
fung organisiert der Fischereiverein
Neunburg wieder einen Lehrgang.
Die Kurse finden von Anfang Januar
bis Ende Februar statt.

Die Frist für die Anmeldung zur Fi-
scherprüfung 2012 endet am 1. De-
zember. Ein vorbereitender Lehrgang
ist Voraussetzung für die Zulassung
zur Prüfung, alle Prüfungsbewerber
können teilnehmen. Ausbildungslo-
kal ist der Gasthof Sporrer, die Vorbe-
reitungskurse beginnen im Januar
und finden meist an Samstagen ab
13.30 Uhr statt. Die Fischerprüfung

ist für Samstag, 3. März, anberaumt.
Die Ausbildung umfasst alle Prü-
fungsgebiete, die Bearbeitung von
Übungsfragebögen gewährleistet ei-
ne optimale Vorbereitung. Am Lehr-
gangsende gibt’s den für die Zulas-
sung zur Prüfung erforderlichen Aus-
bildungsnachweis.

Anmeldung ab sofort im Angelfach-
geschäft Wallitschek, Telefon 09672/
2617. Die Kursgebühr beträgt für Er-
wachsene 100 Euro und für Jugendli-
che 75 Euro und ist bei der Anmel-
dung zu entrichten.Weitere Auskünf-
te bei VorsitzendemMichael Throner,
Telefon 0170/7305694.

Kurz notiert

Kolping sammelt
Altkleider ein

Neunburg vormWald. Am Sams-
tag sammelt die Kolpingfamilie
im Altlandkreis Neunburg wieder
Altkleider ein. Gesammelt wer-
den: Bekleidung, Wäsche, Woll-
und Strickwaren, Anzüge,Kleider
und Bettwäsche. Schuhe (paar-
weise gebündelt) werden eben-
falls mitgenommen.

Die Plastiksäcke sollen erst am
Sammeltag vonder Straße aus gut
sichtbar vor die Haustüre gelegt
werden. Säcke gibt’s in allen
Neunburger Banken und Spar-
kassen und den Sparkassen
Thanstein, Kulz, Dieterskirchen
und Neukirchen-Balbini sowie
im Rathaus und im Pfarrbüro.

Zur Wallfahrt
des Frauenbundes

Neunburg vormWald. Der Frau-
enbund beteiligt sich amSonntag
an der Bezirkswallfahrt von Run-
ding nachHaidstein. Rund 45Mi-
nuten sind die Pilger zu Fuß un-
terwegs, festes Schuhwerk wird
empfohlen. Nach dem Gottes-
dienst Einkehr imGasthausHaid-
stein. Abfahrt in Neunburg um
13.15 Uhr beim Pfarrheim in
Fahrgemeinschaften.

Spendengelder
im Blickpunkt

Kemnath/Fuhrn. Zu einer Veran-
staltung der Katholischen Er-
wachsenenbildung lädt der Pfarr-
gemeinderat am Donnerstag, 20
Uhr, in die „Hirschbergstubn“ in
Fuhrn ein. Zum Vortragsthema
„Was geschieht mit unseren
Spendengeldern? Weltmission –
Missio –Misereor“ informiertHa-
gen Horoba, Leiter der Arbeits-
stelle Weltkirche im Bistum Re-
gensburg. Als Gast bringt er Abbé
Bernard Ndour aus dem Senegal
mit, aus erster Hand berichtet,
was vor Ort mit den Spenden ge-
schieht. Die Organisation „Mis-
sio“ rückt den Senegal heuer bei
der Aktion zumSonntag derWelt-
mission mit in den Mittelpunkt,
so dass diese Berichte von beson-
derem Interesse sind.

Kultur-Fahrt
in die Region Taus

Schwarzhofen. Die Tagesfahrt
des Kulturförderkreises führt am
Sonntag in die Region Taus. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr vom Markt-
platz mit Privat-Pkw in Fahrge-
meinschaften, die Rückkehr ist
für 16 Uhr geplant. Auf dem Pro-
gramm stehen Führungen zu
Kultur- und Natursehenswürdig-
keiten, auch ein Mittagessen in
Böhmen ist vorgesehen. Anmel-
dung bis Donnerstag bei Gerhard
Würl, Telefon 09672/3733.


